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reflektieren. Nacheinander stellt die Betroffene relevante Fami-
lienmitglieder entsprechend ihrer wahrgenommenen oder ver-
muteten Haltung zur Schwangerschaft auf die Scheibe. 

Abb.  23   Beziehungsskalierung zum ungeborenen Kind

Konkrete Fragen unterstützen die Skalierungsarbeit: „Wer in der 
Familie wäre eher dafür und wer eher dagegen, dass Sie das Kind 
austragen und welche Position haben Sie selbst? Welche Unter-
schiede nehmen Sie wahr oder vermuten Sie?“ Skalierungsring 
7, in unmittelbarer Nähe des ungeborenen Kindes, bedeutet 
eher Zustimmung und 1 eher Ablehnung. Gemeinsam können 
nach oder während der Skalierung die möglichen Ressourcen 
und Hilfen im Falle der Geburt des Kindes oder auch die mög-
lichen psychischen Konsequenzen, wie Schuld und Trauer, im 
Falle eines Schwangerschaftsabbruches besprochen werden. 
Wofür die Frau sich auch entscheidet, ihre Entscheidung wird 
Konsequenzen haben, die die Familiendynamik und auch das 
persönliche Empfinden verändern. Diese Veränderungen las-
sen sich hypothetisch mit Hilfe der Skalierung fokussieren. Die 
Vorgehensweise, mit der Skalierungsscheibe in der Schwanger-
schaftskonfliktberatung zu arbeiten, wurde in einer Weiterbil-
dung mit Schwangerschaftskonfliktberaterinnen entwickeln. 
Praxisberichte, die im Rahmen der Weiterbildung von den Teil-
nehmerinnen angefertigt werden mussten, zeigten, dass sich 
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die Arbeitstechnik in diesem Beratungssetting gewinnbringend 
einsetzen lässt. 

Skalierung innerer Anteile / Teilearbeit  
oder die Dynamisierung innerer Konflikte

Das Postulat: „Der Mensch ist mehr als die Summe seiner Tei-
le“ ist nicht generell eine systemische Grundannahme. Bereits 
die humanistische Psychologie vertrat diesen Standpunkt und 
übernahm diese Idee von Ganzheitlichkeit trotz innerer Multipli-
zität. Die Wurzeln dieses anthropologischen Verständnisses vom 
Menschen liegen auch im Humanismus des 19. Jahrhunderts, 
der wiederum geprägt war von der abendländischen Philoso-
phie der Antike. Viele Vertreter der humanistischen Psychologie 
oder ihr nahe stehende Familientherapeuten integrierten die 
Vorstellung von menschlicher Komplexität und innerer Unter-
schiedlichkeit und der Lösung innerer Konflikte über den Ver-
stand. 

Exkurs: Der innere Konflikt – oder wer kontrolliert nun wen?

Die Forschungsergebnisse der Neurobiologie der letzten zwan-
zig Jahre lassen einige Zweifel an der absoluten Kontrollier-
barkeit von Gefühlen, Begierden und inneren Konflikten auf-
kommen. Das Gefühl lässt sich nicht oder nur bei sehr wenigen 
Entscheidungen vom Verstand kontrollieren. Roth (2008) weist 
darauf hin, dass der Bereich im Gehirn, in dem Gefühle produ-
ziert werden, völlig ohne Bewusstsein ist und dass nur wenige 
Aktivitäten des limbischen Systems überhaupt bis in die be-
wusstseinsfähige Großhirnrinde vordringen. Er vertritt die Auf-
fassung, dass viel eher die Gefühle den Verstand kontrollieren, 
welche bei wirklich lebensrelevanten Entscheidungen den Ver-
stand einfach abschalten. Gefühle sind äußerst autonom und 
haben in vielen Zusammenhängen, beispielsweise in Stress-
situationen direkten Zugriff auf unser Verhaltenssystem. (Roth, 
2003, S.297ff) Bedeutsam ist vielleicht auch, dass das limbische 
System, in dem Gefühle entstehen, nach dem 4. bis 5. Lebens-
jahr an Plastizität und damit an Lernfähigkeit verliert, während 
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Lösung im Rahmen von Teilearbeit mit der Skalierungsscheibe 
keine Rolle. Es reicht meines Erachtens aus, den inneren Kon-
flikt zu externalisieren und ihn zu dynamisieren. Während der 
Klient mit Figuren, seine inneren Anteile symbolisch auf der Ska-
lierungsscheibe darstellt, darüber spricht und hantiert, ist sein 
Gehirn auf vielen Ebenen aktiv und er kommt mit seinen unbe-
wussten und bewussten inneren Teilen in Kontakt. Wenn er dies 
tut, dann wird es für ihn schwerer sich nicht zu entwickeln und 
zu verändern.

Konzepte von Multiplizität,  
Teilearbeit mit der Skalierungsscheibe

Konzepte von Multiplizität sind schon immer Bestandteil von 
Psychotherapie, Beratung und auch Familientherapie. Ausge-
hend von den unterschiedlichen Konzepten psychischer Multi-
plizität ist die Annahme naheliegend, dass Menschen generell 
über verschiedene Persönlichkeitsanteile verfügen und dass 
diese insbesondere in Krisensituationen miteinander konkur-
rieren. Es kommt dann zu einem inneren Konflikt, wenn zwei 
oder mehr Anteile gleichzeitig versuchen das Handlungs- bzw. 
Verhaltenssystem zu bestimmen. Die inneren Anteile kämpfen 
dann miteinander um den exklusiven Zugriff auf das Verhaltens-
system. 

Hat man als Berater, Therapeut den Auftrag, dem Klienten bei 
der Lösung seines inneren Konflikts zu helfen, kann es nützlich 
sein, die inneren Anteile zu explorieren, das heißt sie zunächst 
in einem Gespräch zu differenzieren, zu symbolisieren und dann 
bildhaft-metaphorisch mittels Figuren auf der Skalierungs-
scheibe abzubilden (Abb.25). Jede Figur steht dann für einen 
Persönlichkeitsanteil, der sich im Rahmen des inneren Konflikts 
in irgendeiner Form zu Wort meldet oder sich als Zweifel, Hoff-
nung, Frage, innere Stimme, inneres Kind oder auch als Gefühl 
bemerkbar macht. 


